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GRUNDSTEUER

„Urteilauf
denKopfgestellt“
Zu „Grundsteuern steigen, Gewer-
besteuer nicht“, RHEINPFALZ vom
Samstag:

Aufgrund der Entscheidung des Ver-
fassungsgerichtshof Rheinland-Pfalz
wurde das Land verpflichtet die Kom-
munen finanziell besser auszustat-
ten. Im vorauseilendem Gehorsam
will der gesamte Stadtrat das Land
unterstützen die Entscheidung des
Verfassungsgerichtshofes auf Kosten
der Bürger auszuhebeln und zu unter-
laufen. Denn das Verfassungsgericht
hat nicht die Kommunen zur Zahlung
an das Land verpflichtet, sondern das
Land an die Kommunen. Hier wird das
Urteil auf den Kopf gestellt. Es ist er-
staunlich dass der gesamte Stadtrat
samt Bürgermeister die Bürger ohne

Not weiter belasten will. Wer meint,
von der Großzügigkeit der Stadt nicht
betroffen zu sein, sollte sich später
seine Nebenkostenabrechnung näher
ansehen, da die Grundsteuer umlage-
fähig auf die Mietnebenkosten ist.
Man kann sich hinsichtlich der „Blau-
äugigkeit“ unserer Gemeindevertre-
ter nur noch verwundert die Augen
reiben.

Egal: was soll’s. Ein dreifach Hoch
dem Stadtrat!

Werner Schuth, Germersheim
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2. RHEINBRÜCKE

„Pendlernichtander
Naseherumführen“
Zu„Ein Lied soll eine Brücke bauen“,
RHEINPFALZ vom 10. September:

Mit Verwunderung habe ich die Aus-
sage von Herrn Hitschler und Frau
Schleicher Rotmund gelesen, in der

LESERBRIEFE AN DIE LOKALREDAKTION GERMERSHEIM-WÖRTH

Sie sich vollmundig zu einer 2. Rhein-
brücke bekennen. Diese Aussage
passt so gar nicht zu der Position der
Landes SPD.

In Mainz wird bei diesem Thema
gemauert und man hofft Grün/Rot in
Baden-Württemberg wird das unge-
liebte Thema schon Blocken. Ich kann
die Herrschaften nur auffordern end-
lich Baurecht zu schaffen und nicht
die Pendler an der Nase rum zu füh-
ren.

Martin Olfens, Rülzheim
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GEBURTSTAGSFEIER

„Schamlos
sichbedient“
Zu „Geburtstagsfeier und kein En-
de“, RHEINPFALZ vom Dienstag:

Das Germersheimer Geburtstagsge-
plänkel findet kein Ende. Cliquenhaf-
te Verbrüderungsbünde sprechen

von einem „Rachefeldzug“ und ver-
gessen dabei, dass sie selbst nach gu-
ter Raubritterart sich schamlos öf-
fentlicher Schatullen bedienten, um
eigene Eitelkeiten als „gemeinwohle“
oder eher „wohl gemeine“ Tätigkei-
ten zu verkaufen.

Sie verhalten sich nach dem Krä-
henprinzip, eine Krähe hackt der an-
dern kein Auge aus, um vielleicht im
sogenannten demokratischen Selbst-
bedienungsladen zukünftige Duka-
ten loseisen zu können. Sie können
dann als pfauenhafte Gönner geklau-
te Großzügigkeit unter das gemeine
Volk streuen.

Aber wehe demjenigen, der es wagt
eine öffentliche Darlegung der Kosten
zu verlangen, dem werden persönli-
che Interessen angedichtet, wie in
diesem Fall Herrn Mohr. Im gleichen
Atemzug wird dann die Sachlichkeit
anderer Ausschussmitglieder gelobt,
ein probates Mittel kritische Geister
„in die Ecke zu stellen“. (...)

Herbert Gawrisch, Bellheim

Alltagshelden ausgezeichnet

5000 Euro schüttete die Sparkasse
Germersheim-Kandel am Dienstag
bei ihrem lokalen Bürgerpreis für
ehrenamtlich Engagierte im Land-
kreis aus. Zum vierten Mal zeichnete
sie damit vorbildliches Engagement
öffentlich aus.

Im Februar hatte die Sparkasse Ger-
mersheim-Kandel dazu aufgerufen,
sich zum Thema „Engagiert vor Ort:
mitreden, mitmachen, mitgestalten!“
zu bewerben. Die 20 Preisträger wur-
den von einer sechsköpfigen Jury aus-
gewählt. Dabei gab es drei Kategori-
en: „Alltagshelden“, „Lebenswerk“
und „U 21“.

In der Kategorie „Alltagshelden“
kamen zwei Gruppen auf den 1. Platz
(750 Euro). Einmal die Hospizgruppe
Kandel, vertreten durch Anne Billian,
seit 2005 Leiterin des Hospizdienstes,

KANDEL: Bürgerpreis für ehrenamtlich Engagierte im Landkreis – Insgesamt 5000 Euro ausgeschüttet

der schwer kranke und sterbende
Menschen begleitet. Zum zweiten der
Bürgerverein Neuburg, der seit 2010
Senioren und hilfsbedürftige Men-
schen unterstützt, vertreten durch
Arnika Eck (Vorsitzende und Grün-
dungsmitglied).

Weitere herausragende Leistungen
in dieser Kategorie wurden mit einem
2. Platz (200 Euro) gewürdigt: Kurt Jo-
sef Geörger (Ortsvorsteher Schaidt,
der sich nicht nur beim „Kulturring“
vorbildhaft für seine Bürger einsetzt),
Fritz Hochdörffer (seit 2005 Organi-
sator des „Internationalen Kinderfes-
tes“ Germersheim), Marliese und
Dieter Kopf aus Zeiskam (1997 bis
2011 aktiv bei der Aktion „Sommerfe-
rien für Kinder aus Weißrussland), Jo-
chen Schreiber (betreut seit 2002 Se-
nioren im Schiller-Haus Wörth, seit
2005 bei der Tafel Wörth aktiv), das

Seniorenorchester Germersheim,
vertreten durch Fritz Stauder aus
Kandel (seit 2008 Dirigent), Anton
Völckel (früherer Ortsvorsteher mit
vielfältigem Engagement in Schaidt)
sowie die Initiative „Wir für West-
heim“, vertreten durch Paul Meyer
und Franz Stuber (vorbildliches Enga-
gement für die Dorfgemeinschaft).

100 Euro für ihr ehrenamtliches En-
gagement bekamen: Walter Frey (Ot-
tersheim-Engagement bei den „Oldti-
mer-Freunden“), Jürgen Jetter („Seele
des TV Jahn Bellheim), Reiner Bött-
cher (Lustadt, unter anderem Ausbil-
der von Schulsanitätern), Manfred
Foos (Minfeld, Fahrdienst für die „Ta-
fel“) und das „Netzwerk der kleinen
Hilfen“, vertreten durch Rita Torka
(Nachbarschaftshilfe Leimersheim)
sowie Nadine Wilhelm (jetzt Hördt,
Familien entlastende Dienste).

In der Kategorie „Lebenswerk“ ehr-
te die Jury Marianne Starck aus Rülz-
heim. Sie erhielt den mit 750 Euro do-
tierten Hauptpreis. Seit 1987 betreut
sie mit 15 bis 20 ehrenamtlichen Hel-
fern Senioren im Rollstuhl und unter-
nimmt wöchentlich Aktivitäten mit
ihnen. Zudem ist sie bei der Indienhil-
fe aktiv. Des Weiteren wurden mit
200 Euro Preisgeld ausgezeichnet:
Bruno Klemm (57 Jahre Kirchenmusi-
ker in Bellheim) und Edgar Schnell
(Hobbyhistoriker und Schriftsteller,
Zeiskam) sowie Helmut Steiner (33
Jahren Vorstand TV Ottersheim).

In der Kategorie „U 21“ erhielt Mar-
cel Gutting stellvertretend für die KJG
Lingenfeld 150 Euro. Während der
„72-Stunden-Aktion“ der BDKJ ge-
staltete die Gruppe das Außengelän-
de der Kindertagesstätte St.Martinus
in Lingenfeld. (jopa)

Solaranlage für indische Kinder finanziert
Das Waisenhaus für HIV-infizierte
Kinder im indischen Machavaram
hat eine Solaranlage zur Wasserer-
wärmung und 60 Betten bekom-
men. Möglich wurde dies durch eine
5000-Euro-Spende des Lions-Club
Wörth-Kandel. Das Geld wurde in
Maximiliansau an den Förderverein
„Kinderhilfsprojekt Father Allam“
übergeben. Das Geld stammt aus
dem Verkauf des Lions-Club-Ad-
ventskalenders.

Derzeit leben etwa 60 Aids-Waisen in
der Einrichtung im Distrikt Guntur im
Osten von Indien. Es sind Mädchen
und Buben im Alter von 2 bis 20 Jah-
ren. Betreut werden sie von drei Or-
densschwestern. „Die Kinder schlie-
fen bisher auf Matten“, erzählt Raya-
pareddy Allam. Er ist Priester in Indi-
en und betreut mit seinem Team Ein-
richtungen für hilfsbedürftige Kinder.
Für das vom HIV-Virus angegriffene
Immunsystem der Kinder ist dieses
Schlafquartier schlecht. „Es wurden
daher 60 Betten gekauft“, sagt Mi-
chaele Hammer vom Verein „Kinder-
hilfsprojekte Father Allam“. Der Kon-
takt kam durch ein Ehepaar aus dem
Lions-Club zustande, das in Indien
war. Allam arbeitete früher als Kaplan
in Maximiliansau und Wörth.

Da die Kinder und jungen Erwach-
senen ebenfalls wegen der Immun-
schwäche warmes Wasser benötigen,
war es der Wunsch der Schwestern,
eine Solaranlage zur Wassererwär-
mung zu installieren. Die kostete
3500 Euro. Nach der Zusage des Li-
ons-Clubs konnte die Finanzierung
von Warmwasser-Anlage und Betten
zugesichert werden. „Das Wassersys-
tem war noch nicht ganz fertig, als ich
von Indien aufgebrochen bin“, be-
richtet Father Allam.

Das Geld stammt hauptsächlich aus
dem Verkauf des Lions-Club-Ad-
ventskalenders, so Dieter Stolz, Präsi-
dent des Lions-Club Wörth-Kandel.

MAXIMILIANSAU: Lions-Club Wörth-Kandel spendet 5000 Euro an das „Kinderhilfsprojekt Father Allam“

Der Kalender kostet 5 Euro und bietet
von regionalen Unternehmen ge-
sponserte Gewinne im Wert von etwa
14.000 Euro. Neben der Herausgabe
des Kalenders bringen ein Basar und
weitere Veranstaltungen jährlich ei-
ne Spendensumme von etwa 30.000
Euro, sagt Stolz. „Ein Großteil bleibt in

der Südpfalz.“ Dabei sei der Club auf
Hinweise angewiesen, wo wer wel-
che Hilfe braucht, erklärt Rolf Pazde-
ra. Aber die international tätigen Or-
ganisation kann auch Projekte in Indi-
en unterstützen.

Dass das Geld zu 100 Prozent dort
ankommt, wo es gebraucht wird, oh-

ne dass Verwaltungskosten entste-
hen, ist den Lions-Club-Mitgliedern
wichtig. Der Verein Wörth-Kandel
hat derzeit knapp 30 Mitglieder und
ist in den Verbandsgemeinden Jock-
grim, Hagenbach, Kandel sowie in der
Stadt Wörth aktiv.

„Wichtig ist die Hilfe zur Selbsthil-
fe“, sagt Hammer. Deshalb werden
auch Projekte wie eben die Solaranla-
ge unterstützt. Der Verein vergibt
auch Mikrokredite zur Förderung von
Existenzgründungen. Neben dem
Heim in Machavaram gibt es ein wei-
teres Heim und eine Schule. Die Reli-
gionszugehörigkeit der Hilfsbedürfti-
gen spielt keine Rolle.

Besuch aus der Südpfalz wurde
schon öfters in den Einrichtungen des
Kinderhilfsprojekts Father Allam be-
grüßt. Laut Allam sind auch Praktika
möglich. „Einmal sehen ist besser als

zweimal erzählen“, sagt der Priester.
Umso mehr beeindruckt ihn, dass vie-
le spenden ohne vor Ort gewesen zu
sein. In Indien gebe es sehr reiche,
aber auch viele sehr arme Menschen.
Father Allam ist derzeit Urlaubsver-
tretung für Pfarrer Fredi Bernatz.
Noch bis zum 28. September wird er
in der Gemeinde bleiben, dann geht
er weiter nach Hauenstein und dann
am 20. Oktober zurück in seine Hei-
mat Indien.

INFO
— Am Sonntag, 22. September, 15 Uhr, be-

richtet Father Allam über seine Hilfsprojek-
te im Katholischen Pfarrzentrum Maximili-
ansau, Elisabethenstraße 45.

— Der neue Lions-Club-Adventskalender ist
ab dem 15. Oktober für je 5 Euro bei den
Sparkassen und VR-Banken sowie in Ge-
schäften erhältlich. (mb)
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Immobilien

Zwischen 100 und 750 Euro erhielten die engagierten Bürger als Preisgeld. FOTO: VAN

Das Waisenhaus in Machavaram mit der neuen Solaranlage links auf dem Dach. FOTO: PRIVAT

Father Allam arbeitete früher
als Kaplan in Wörth und
Maximiliansau.

KUTHAN
IMMOBILIEN

- 2- bis 6-Familienhaus
 mit 2 freiw. Wohnungen

- Bauplatz: 400 - 800 m2

AKTUell gesUcHT

T 06 21 – 65 60 65
www.kuthan-immobilien.de

1x EINTRITT:
Sex ohne Limit Bier Sauna uvm.+ +

www.HOMBURG-CLUB.de
Saarbrücken

und Homburg
und Homburg

0176-39075069

SCHLAFPROBLEME?
KOPFSCHMERZEN?
Darüber kann man reden. Aber nicht mit mir. Ich sorge mit
langen Spaziergängen für Ihr Wohlbefinden. Wann? Kommen Sie
doch einfach mal im Heim vorbei. Auch durch eine kleine Spende
an mein Tierheim werden Sie sich direkt besser fühlen.

DEUTSCHER TIERSCHUTZBUND E.V.

Tierschutzverein Ludwigshafen u.U.e.V.
Königstr. 35
67067 Ludwigshafen
Fon 0621/584290
Sparkasse Ludwigshafen
Kto.-Nr 17020• BLZ 545 500 10


